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1871 .

Telegramme .
-j- Berlin , 1 . Febr. Die . Spencr. Ztg .

" schreibt : In
unterrichteten Kreisen wird bestätigt , daß in den Vorbe¬
sprechungen zwischen I . Favre und BiSmarck eine
Verständigung über die Grundlagen der künftigen
FriedenSverhandlungen erzielt worden ist.

a- Bern, 31 . Zan . Der Platzkommandant von Mor¬
te au bei Pontarlier hat um die Erlaubniß nachgesucht,
300 Kranke über schweizerisches Gebiet nach Lyon lrans-
portiren zu dürfen. Das schweizerische Militärdepartement
soll dem Ansuchen entsprochen haben.

-s Bern, 1 . Febr. Einem Telegramm des „Bund" aus
Pruntrut zufolge wird Belfort ununterbrochen be¬
schossen. Das 24 . französische Armeekorps sei südwärts
entkommen , der R-st der Bourbaki'schen Armee aber abge¬
schnitten und werde gegen die Schweizer Grenze gedrängt.

-j
- St . Petersburg , 31. Jan. Prinz Wittgenstein ,

russischer Militärbevollmächtigter in Paris, ist heute von
hier nach London und Paris abgereist.

-j- London , 31 . Jan . Wegen Unwohlseins deS Lord Gran -
ville hat die Konferenz heute keine Sitzung halten kön¬
nen. — Die „ Times " bringt folgende Depesche aus Ver¬
sailles vom 30. d. : Das Organ der Pariser Regierung
veröffentlicht den Wortlaut der KapitulalionSbedingungen .
ZuleS Favre hat die preußischen Behörden ersucht , da« Be¬
treten der Stadt zu erschweren . Die Postverbindung wurde
wieder eröffnet. Die Preußen haben Viehtransporte in die
Stadt geschickt .

s Neu-Dork,31 . Jan . Der Schatzsekretär Boutwell hat für
den Monat Februar den Ankauf von. 2 Millionen in BondS
an jedem Mittwoch , und den Verkauf von einer Million
in Gold an jedem Donnerstag angeordnet.

Su « einem Extrablatt wiederholt.
-j- Bern , 1 . Febr. Dem Bundesrathe ist die Mitthei¬

lung zugegavgen, daß der Uebertritt der Bourbaki '¬
schen Armee , etwa 80,000 Mann , auf das Schweizer
Gebiet heute zu erwarten ist . Der Bundesrath hat die
Kantone aufgefordert, die nötbigen Vorkehrungen zur Auf¬
nahme der Franzosen zu treffen . Die Franzosen werden
auf die einzelnen Kantone vertheilt.

-j- Bern , 1 . Febr. , Vormittags . Offiziell . Der Neb er¬
lritt der Bourbaki ' schen Armee auf Schweizer
Gebiet ist erfolgt .

Vom Kriegsschauplatz .

— Von dem Schloß Montbeliard , von welchem
Bourbaki meldet , nicht in besten Besitze gewesen zu sein ,
bringt die „Nordd. Allg. Ztg.

" folgende Notizen :
Dasselbe sollte unter allen Verhältnissen gehalten werden und war

mit zwei Kompagnien Landwehr (Gumbinnen ) besetzt, mit sechs Ge¬

schützen armiri , deren Bedienung theil« aus Preußen . theilS auch Ba¬
denern bestand, und auf einige Wochen verproviantirt . Die Franzosen
hattcn zwar die Stadt besetz !, jedoch webte am Schlotzthurm die preu¬
ßische Fahne. Am 1b: früh erschien ein französischer Geniehauptmann
als Parlamentär und forderte zur Uebcrgabe auf . Demselben wurde
der Bescheid . daß da« Schloß noch die Stadt beherrsche und sich die

Besatzung bis zum letzten Mann halten würde. Auf dessen Erwiede¬

rung , baß sein General vor der Zitadelle mit 40 Geschütze « das Schloß
in Brand schieße» würde (eersser ) , wurde demselben geantwortet , wir
erwarteten den Angriff . Französische Batterien standen bereits gefechts¬
bereit. jedoch wurden sofort durch einen 12Psünder zwei Geschütze der¬

selben demontirt. Jetzt wurde das Schloß mit Sbrapnel - und Era -

«atfeucr und aus den umliegenden Häusern mit Chassepotkugeln über¬

schüttet. Selbst Bürger betheiligten sich hierbei. Ein Wehrmann
wurde durch ein Infanterie - Sprenggeschoß schwer verwundet . Kano¬
niere und Wehrlmtc wetteiferten unter schweren Verlusten am 16 . und
17 . im tollsten Kugelregen in ihrer Arbeit und die Geschütze brachten
durch die umsichtige Leitung des Lieutenant Sauer manche Batterie

zum Schweigen, ganze Kolonnen wurden fortgemaht . Als am 18 . be¬
kannt wurde, daß Bourbaki in fluchtartigem Rückzüge sei , wurde die¬

ses der Besatzung durch den Kommandanten des Schlosses , Major
v. Olszewski , unter einem Hoch auf Se . Maj . den Köniz mitgetheilt .
Die Stadt muhte für ihre Mitbetheiligung am Straßenkampfe eine
Kontribution von 50,000 Fr . zahlen.

— Ueber eine kühne Rekognvszrrungspatrouille
aus den Kämpfen an der Lisaine wird in dem Feldpost-
Brief eines Dragoners (nach der „ Hcrdb . Ztg. " ) Folgen¬
des berichtet :

Am dritten Gesichtstage Abends bekamen wir , zwei Offiziere
des 1 . badischen Dragonerregimems , zwei solche von den Ulanen
und zwei solche von den (preußischen ) Reserve-Dragonern , mit
je 3 Mann unserer Eskadronen den Befehl , andern Morgens
früh uns durch die sranzösischen Linien hindurch zu mans -
veriren, um Verbindung mit Zastrow und Manieuffel zu suchen ,
welche , wie man glaubte , in Port sur Saon « stehen sollten
( l ' /r Meile von Besoul) , und ihnm die Bitte zum raschen Vorrücken
z« bringen. Wir ritten zur bestimmten Stunde ab ; es war ein Ritt

auf Leben und Tod, immer querfeldein, alle Straßen , alle mit Fran¬
zosen vollgestopftenOrte vermeidend, und dazu den Schnee , das Eis ,
den hartgefrorenen rauhen Boden ! Gegen 4 Uhr Abends kamen wir
vor Saulr an (etwa I V, M . nordöstlich von Besoul und 2 '/ , M .
von Port sur Saonc ) . Dort hörten wir von einem Einwohner , dem
wir die Pistole vor die Augen dielten, daß der Ort von 3 Eskadronen
Chasseur a cheval besetzt sei. Nun ritten wir in Carriere , den Ort
vermeidend, in gerader Richtung auf Port snr Saone zu, wo wir die
Preußen sicher zu treffen glaubten . Allein die Chasseurs hatten Wind
von uns bekommen und ihrer Viele kamen hinter «nS drein gejagt.
Dank unseren guten Fferden erreichten sic uns aber nicht. Nacht«
drei Uhr gelangten wir aus großen Umwegen endlich nach Port sur
Saon « und ritten in der Hoffnung , nu» die Unseren zu treffen , ge¬
radezu hinein . Aber da waren keine Preußen , sondern 300 Stück
Frauctireur « . Nun kannst Du Dir unsere Ueberraschung denken !
Vor uns diese Bande , hinter uns die französisch « Kavallerie ; jetzt
was thun ? Ordre war parirt , die Aufgabe erfüllt , so weit sie zu
erfüllen in unserer Macht stand , wir waren in Port sur Saone , die
Preußen nicht zu finden. Nun galt«, uns aus der Klemme zu ziehen .
Wir ritten nun nordwärt « über Stock und Stein un « zusammenhal¬
tend bis nach Brotte , wo wir Morgens 9 Uhr ankamm . Von
da wendeten wir uns wieder gegen Lurc , wo wir denn auch zu
allem Glück unfern General und unfern Obersten trafen . ES war 5

Uhr Abends geworden , als wir ihm die Meldung brachten. Er war
glücklich, un - wieder zu sehen , denn 4 Stunden nach unserem Abrei-
ten war bei ihm die Meldung eingetroffen, daß die Preußen in Gray
seien, Vesoul und Port sur Saone aber von den Franzosen besetzt sei,
darum sei er um uns sehr besorgt gewesen und habe kaum geglaubt ,
un « wieder zu sehen .

Du kannst Dir denken , wie wir und unsere Pferde onkamen ; 32
Stunden im Sattel , ohne abzufltzen , nicht» im Magen , die Pferd «
nichts gefressen ; sie nabmen fast alle Stunden gegen Ende merklich
ab und waren zuletzt nicht mehr in Trab zu bringe» . So hatte» wir
nun noch zum Schluffe der dreitägigen Kämpfe unser ehrenvoll Theil
an Strapaze und Gesahr.

— Oberst Denfcrt , der Belfert vertheidigt, ist ge¬
bürtig aus dem Aude-Departement ; er ist , wie seine
ganze Familie , ein eifriger Anhänger der Republik. Wäh¬
rend er in Montpellier in Garnison lag, war er ein fleißi¬
ger Mitarbeiter an dem „ Jndependant du Midi ."

— Bonder französisch - schweizerischen Grenze ,
28. Jan ., schreibt man dem „ Bund " :

Der Rückzug der Bourbaki 'schen Armee fand auf einer
einzigen Straße statt , welche mit Glatteis bedeckt war , so daß die
Pferde nicht Stand halten konnten. Man begreift leicht die Ver¬
wirrung , die dabei entstand. Leule und Pferde litten schrecklich von
der Kälte. Der Dritttheil der Truppen hatte erfrorene Füße . In
Folge einer unbegreiflichen Sorglosigkeit gab man den Preußen Ge¬
legenheit, die Brücken bei l'Jsle , Elcrval und Bcaume leS Domes
wieder herzustellen. Die Wirkung war , daß die Armee Bourbaki 'S
von hinten und in der Flanke gefaßt und zwischen den DoubS und
die Schweizergrmze eingcschlossen wurde. Einige von der Rück-
zugSlinie über Besangon abgeschnittene Divisionen wurden in die
Berge geworfen. Die Division des Generals Convagnie zog über
Morteau und von da weiter gegen Pontarlier . Gestern , während ich
mich in Morteau befand , langte General CasteIla mit seinen Ad¬
jutanten »nd seiner Bedeckung an , gefolgt von den Heerestrümmern »
die er nach einem unglücklichen Treffen bei Pont aur Moulin « zu
retten gewußt hatte. Man erzählte sich , daß er mit blos 3000 Mann
beauflragt worden war , eine von 25,000 Preußen gehaltene Stellung
zu nehmen. Sin französ. Offizier erzählte mir , daß General Casiella
die äußerste Nachhut der Bourbaki' schen Armee bildete und den Rück¬
zug von Arcey nach Clerval mit seltener Energie beschützte. Castrlla
ist gegen Pontarlier weiter gezogen. Alle durchziehenden Truppen
bieten einen traurigen Anblick . Sie machen den Eindruck , daß sie
absolut einige Tage der Ruhe bedürfe» , wenn sie den Feldzug wieder
aufnehmcn sollen . Da « arme Frankreich ist sehr, sehr krank !

* Von der Bourbaki ' schen Armee. Das „Genf.
Journ.

" bringt einen länger» Artikel über die milirärische
Lage im französischen Osten , dem wir folgende Notizen
entnehmen:

Die deutschen Truppen , welche nach den Kämpfen vom 15.— 17.
Jan . noch im Süden von Belfort standen, sind in der Richtung von
Pont de Roide und St . HypoIit vsrmarschirt , und haben
die in jener Gegend stehenden französische » Trnppenabtheilungen zu-
rückgeworfcn. General Bressolles , geschlagen bei Tulsy (nörd¬
lich von Blamsnt ) , trat seinen Rückzug über St . Hypolit , Russey und
Matche an, ohne Zweifel in der Absicht, sich mit dem Rest der Armee
unter den Mauern von Bcsanxon zu vereinigen. Aber dieser Plan
schein: an der Energie, mit welcher die Bersolgung ausgeführt ward,
gescheitert zu sein. Von den feindlichen Vorposten aus der Höhe vcn
Mai che erreicht , wurde General Bressolles gezwungen , den Marsch
einzustellcn und sich in einen neuen Kamps einzulasseu, welcher bei
der Erschöpfung seiner Truppen nur mit einer neuen Niederlage en¬
digen konnte . Die Deutschen scheinen dann ihren Marsch in der Rich¬
tung von Morteau fortgesetzt zu haben , indem sie die Trümmer
der geschlagenen Armee vor sich herlriebcn und sie verhinderten , sich
mit den Truppen vrn Besangen zu vereinigen. Gleichzeitig gingen
andere deutsche Truppen (der rechte Flügel der Südarmee ) über Dole
bis Polizny und SalinS vor. Daraus ergibt sich , wie kritisch die
Lage der französ. Ostarmee ist. Znrückgcworsen durch die Ko¬
lonnen de« linken demschen Flügels auf die Kolonnen de« rechten,
«ingezwängt zwischen einen zahlreichen Feind und die schneebedeckten

Schluchten de« Jura ist diese brave , aber unglückliche Armee in der
schreckliche» Alternative : sich entweder eine Passage um jede» Preis
zu brechen , ober den Kampf aufzugeben und sich ans da« neutrale
Gebiet der Schweiz zu flüchten. Wie groß ober klein der Theil der
Bourbaki 'schen Armee ist. dem es gelungen sein dürste, sein Heil unter
den Mauern von Besangen zu finden . ist dem Verfasser de« Artikel«
nicht bekannt .)

— Aus Basel, 29 . Jan . , schreibt man dem „Frkf . I .
":

Für den Fall , daß der Uebertritt einer größeren Masse fran -
zösischerTruppen erfolgen würde, hat das eidgenössische Mili -
tärdepartewent bereit« Vorkehrungen für die Unterbringung und Ver¬
pflegung . sowie für Wachmannschaft ( '/- — Vs der zu bewachenden
und TranSportirenden ) getroffen. Di « gefangenen Truppen würden
in den Kasernen von Thun , Freiburg , Solothurn , Bern , Sitten ,
Brugg , Aarau , Zürich, Winterthur , Frauenfeld , Luzern , Herisau , St .
Gallen , Luziensteig rc. untergebracht.

? Lyon , 29 . Jan . Die Munizipalität von Lyon hat
ans die Nachricht von der Kapitulation der Forts von
Paris und dem Abschluß eines Waffenstillstandes einen
Beschluß gefaßt folgenden Inhalts : Widerstand bis zur
Vernichtung . Die Kapitulation von Paris darf Frankreich
nicht bestimmen , Lyon selbst wird davon ein Beispiel geben.
Bitte an die Negierung , mit mehr Energie zu handeln.
Eine Abordnung geht sofort nach Bordeaux ab, diesen Be¬
schluß der Negierung zu übermachen .

— Der preußische „Staatsanzeiger " meldet :
Am 25 . d. M . ist der Bahnhof Brienon zwischen Nulls Ulst

Sek » auf der okkupirten französischen Bahnlinie Blesm«<Chau» vHP
Cbatikon -Corbeil -Orleans von Franctirenrs überfallen worben , bei
welcher Gelegenheit der als Vorsteher der Station Brienon fungirende
StationS -Asfistent Stölze von der Magdeburg-Halberstädter Eisenbahn
in treuer Erfüllung seiner Berufspflicht den Tod fand.

— AuS Bar le Duc , 22 . Jan . , wird der „Köln . Ztg ."
berichtet :

Der That der Brückensprengung bei Toul folgte die
Strafe aus dem Fuße. Von Toul so wie von Ranzig wurden selbi¬
gen Morgens noch einige Kompagnien abgesandt, welche ein großes
Trribjagen ans die Frevelthäter veranstalteten und eine Anzahl Schul¬
diger und Verdächtiger, es heißt zwischen 50 und 60, in den umlie¬
genden Ortschaften, besonder » auch in Toul selbst , gefangen nahmen .
Etwa ein Duzend der Thäter ist bereit- erschossen worden. Andere
sind gefangen nach Mainz gebracht worden.

— Nach Berichten aus Valenciennes vom 27. Jan .
hatte die Nachricht von den Unterhandlungen in Versailles
große Befriedigung erregt , zumal man hoffte , daß nun die
gefürchtete Maßregel Betreffs der Ueberschwemmung des
Norddepartements unterbleiben werde . Die Vorarbeiten
für die Ueberschwemmungen sind bereits getroffen worden.
Man hatte mit rem Bau eines Dammes bei den Schleu¬
sen von Mortagne begonnen. Diese Arbeiten waren be¬
stimmt , die Schelde und die Sensee aus ihren Ufern her-
auStreten zu lassen und Vaknyiennes und Cond auf 12
bis 15 Kilometer im Umkreise unter Waffe: zu setzen !

— Aus Sevres , 27. Jan., wird der „Nat.-Ztg." ge¬
schrieben :

Jule » Favre ist vorgestern Abend in Begleitung mehrerer Se¬
kretäre in Versailles wieder eingetroffen , hatte noch am Abend eine
Unterredung mit dem Bundeskanzler und arbeitete einen Theil der
Nacht hindurch , worauf gestern die wichtigen Konferenzen fortgesetzt
wurden . Er reiste gestern Abend «ach Paris zurück , um heute Mor¬
gen , aller Wahrscheinlichkeitzur Unterzeichnung der sestgefielltm Prä¬
liminarien und der verabredeten Kapitulationsbedingungea , ins kai¬
serlich « Hauptquartier zurückzukehren . Seite» hat wohl eiu Patriot —
und als einen solchen darf man gewiß Hrn . Jules , Favre bezeichnen
— eine schwerere Aufgabe auf sich genommen. Wie wird die frivole
Presst seines Landes, deren raisonuirender Heldenmulh so wenig kostet,
über den . Schwächling unb Verräther " herfallen ! Und doch kann
nur ein schneller Friede Frankreich vor dem gänzlichen Untergang be¬
wahren .

— Nach einem Bericht des „Pr. Sttsauz.
" aus Ver¬

sailles vom 24 . feuerte am 22. und 23. Jan. die fran¬
zösische Artillerie noch so lebhaft nicht nur auf unsere
Batterien, sondern auch auf die Vorposten , daß die Absicht
der Kapitulation noch nicht vermuthet werden konnte . ES
heißt in dem Bericht:

Der 22. und 23. Jan . ( 18. und 19 . Tag des Bombardements )
find unrer Erscheinungen verlaufen, aus denen hervorgeht, daß die
französische Artillerie noch einmal ihre volle Kraft zu dem Geschütz-
kampf auf der Südsront von Paris zusammennebmen will. Am
Sonntag den 22. war ihr Feuer besonders heftig von den Batterien
des Eisenbahn - Viadukt» und am Point -du -jour , von der Stadt - En -
ceinte und von den Emplacements zwischen den Forts Jffy , VanvreS .
Montrouge , sowie von Montrouge selbst ; auch aus Fort Bicötre
wurden einige Schüsse vernehmbar. Am 23 . feuerte namentlich die
Stadt - Enceinte mit großer Lebhaftigkeit und in schnellerem Tempo ,
als die« bisher zu geschehen pflegte . Außerdem konnte an diesem
Tage bemerkt werden, daß die Ingenieure in Pari » mit dem Bau
einer neuen Batterie am Gitterchore des . Bois de Boulogne " beschäf¬
tigt waren . Während der früheren Epochen der Belagerung waren
an verschiedenen Stellen dieses Gehölze » zeitweise einig« Emplace¬
ment « in Tbätigkeit gewesen, die Geschütze bann aber entfernt wor -



dm . Zerstörende Wirkungen Hst das feindliche Bombardement auf
unsere Batterien nicht hervorgebracht , eine Bcrmindenmg unseres
Fmer « weder den Fons , noch der Enceinte, noch der Stadt selbst ver¬
schafft . Die wesentlichste Veränderung , die sich in dem Geschützkampf
französischer Seit « gestern und vorgestern wahrnehmen ließ, ist, daß
der Feind , seitdem ec über eine größere AnhLusung von Artillerie ge¬
bietet, sich nicht lediglich auf die Erwiederung des preußischen Bat¬

teriefeuers beschränkt , sondern in gewissen Intervallen sein Feuer aus
die deutschen Borposten erneuert . Die« Berfahrm blieb übrigens er¬

folglos , da die Durchschnittszahl unserer Verluste keine Steigerung er¬

fahren hat. Am 22 . ereignete sich der Unglücksfall, daß ein Pulver¬
magazin hinter einer der Batterie « von Clamart in die Luft flog,
doch wurden dabei nur zwei Mann leicht verwundet. Ebenso schlu¬

gen Granaten in ein zum Kantonnement eingerichtete« Hau « des

Dorfe« Clamart ohne Verlust an Menschenleben, da auch hier nur

zwei Mann leicht verwundet wurden . Nächst dem Point -du<jour ent¬
wickelte der Feind schon seit mehreren Tagen die Hauptkraft seines
artilleristischen Angriffe» aus einer Feldschanze , östlich von Vanvres ,
zwischen diesem Fort und Montrouge . Die Beschädigungen, welche
die diesseitige Artillerie dieser Schanze zugefügt, zwangen die feindliche
Batterie daselbst , am 22. ihr Feuer einzustellen; sie konnte dasselbe
jedoch am 23., wenn auch in schwächere« Matze, noch einmal auf¬
nehmen, nachdem die Wiederherstellung einiger Erd werke von dem

Gegner über Nacht bewerkstelligt worden war. Daß der Angriff, den
das deutsche Feuer auf die Enceinte unterhielt , auch in dm letzten

Tagen weitere Fortschritte gemacht hat , ließ sich daraus entneh¬
men, daß mehrere Batterien der großen Nmwallung zum Schweigen
kamen .

Brüssel, 31 . Jan . (Sch . M .) «Nord" behauptet, Ge¬
neral Ducrot habe sich vergiftet. (Ducrot gehört be¬
kanntlich zu den ehrenwortbrüchigen Offizieren und hatte
entsprechende Behandlung zu erwarten.) — Aus Ver¬
sailles , 30. Jan . In Paris wurde General Vinoy
durch den gemäßigteren Leslo am 26 . Jan . ersetzt . Mit
Le Maus ist die Eisenbahn-Verbindung bereits h-rgestellt .
Jules Simon geht nach Bordeaux. Bis Samstag späte¬
sten» ist die Eisenbahn-Route Versailles - Bordeaux
fahrbar .

Versailles , 31. Jan . Aus Paris wird dem ,,Frkf.
I .

" unterm Gestrigen hierher gemeldet ;
Die Centralcegierung in Pari « hat auf telegraphischem Wege nach

Bordeaux an die außerhalb Pari « befindliche Delegation der Re¬

gierung die Erklärung gelangen lassen , daß deren Mandat erloschen
sei und vom 29 . d. ab alle ihre Beschlüsse nur dann Rechtsverbind¬
lichkeit hätten , wenn sie im Einvernehmen mit der Centralregierung
gefaßt seien.

— Der Kaiser und König hat folgende Kabinets -
ordre erlassen :

Es ist zu Meiner Kmntniß gekommen, daß sich beim Eintritt der

Mobilmachung einige Offiziere de« stehenden Heere« ohne Meinen

Konsens haben trauen lasse» , obgleich in dieser Zeit jede mögliche Er¬

leichterung für die Einreichung derartiger Gesuche stattsand. Ich

nehuze hieraus — abgesehm von brr anderweitigen Straffälligkeit
eine» solchen Verfahrens — Veranlaffung , darauf aufmerksam zu ma¬
chen, daß jede ohne Meinen Konsens geschlossene Ehe vor dem

Gesetz ungiltig ist , und daß dieselbe auf keinem anderen Wege,
al« durch eine zweite mit Meinem Konsens geschehende — Trau¬

ung die gesetzliche Giltigkeit erlangen kann . Das Kriegsministerium
hat die« der Armee bekannt zu machen . — H . - Q . Versailles ,
den 9. Zanuar 1871. Wilhelm .

* Aus Chartres geht unö Nr. 1 des dort neugegrün¬
deten Präfektur -BlatteS « kecueil sämiiuslrstik sie la xrekeo -
turo ä 'Lure - et - I- oir " zu . Dasselbe enthalt folgende Pro¬
klamation :

Se . Maj . der Kaiser von Deutschland hat gcraht , mir die

Verwaltung de« Departements Eure und Loire zu übertragen . Ich
trete in meine Funktionen mit dem festen Entschluß , alle meine Sor¬

gen dem Wohl der Bewohner des Departement « zn widmen, und
meine Hauptaufgabe wird sein , soviel al» möglich di - Interessen der
deutschen Truppen mit denen der Bevölkerung zu versöhnen. Ich bitte
die Bürger , mir ihren loyalen und aufrichtigen Beistand zu leihen.
Aste Regierung «- und Gemeindebehörden, die sich nicht feindlich erweisen ,
werden in ihren Funktionen erhalle» werden, und alle französischen
Gesetze bleiben, soweit nicht der Kriegszustand deren Sukpenfion er¬
heischt , in Kraft .

Chartres , 24. Jan . — Der Präfekt des Dep. Eure und Loire.
— Camille Winter .

ES folgen einige Verfügungen und dann Telegram¬
me und politische Notizen . sHr. C . Winter ist be¬
kanntlich grcßh. badischer Ministerialrath und Landeskom-
missär . Unter ihm funktionirt u. A . Hr . Ministerialsekrctär
vr . Gutmann aus Karlsruhe .)

Alenyon , 18. Jan . Gestern ist den Truppen hier, wie
der „Kreuz-Ztg." gemeldet wird , der folgende Korpsbe -
fehl bekannt gemacht worden:

DaS 13 . Armeekorps mit der ihm zugetheilten 4. Kavallerie-Divi¬
sion und 12. Kavallerie -Brigade hat in 12 Tagen ohne Ruhetag den
Feind vor sich Hergetrieben , mindesten« zwei feindliche Divisionen zer¬
trümmert , über 6000 Gefangene gemacht und ein reiches Kriegsmate¬
rial erbeutet. Tiefer Schnee , Glatteis , ein überaus schwierige « , seit
Monaten für einen zähen Widerstand vorbereitete« Terrain erschwer¬
ten die Operationen . Mit der am heutigen Tage erfolgten Einnah -
me von Alengsn ist eia Abschnitt in den Operationen erreicht . Ich
benutze mit Freude diese Gelegenheit , an alle Truppentheil « meine
vollste Anerkennung für ihre Ausdauer , Tapferkeit und MannSzucht
auszusprechen. Sollte » erneute Anforderungen an un« gestellt wer¬
de» , so bin ich gewiß, daß wir sie wie bisher erfüllen und den Feind,
dem wir noch nie einen Zoll breit gewichen sind , schlagen wer-
dm , wo er un « entgegentritt . Der kommaadirendr General (gez .)
Friedrich Franz .

— Einem Bericht des . Pr . Sttsanz." über die Ein¬
nahme der Stadt Le M ans durch die II. Armee unter
dem Prinzen Friedrich Karl am 12 . Ja « , entnehmen
wir Folgende » :

Ja de» Straßen kam e« zu einem Kampfe zwischen unser» Trup¬
pen und Nachzüglern und Versprengten der Arme« de« Seneral «
Ehanzy. Unsere Truppen bekäme« Feuer au« de« Häusern und Hin¬

terhalten jeder Art und nicht allein von französischen Soldaten , mehr
noch von Gruppen von Blousenmännern , die an den Ecken der Stra¬
ßen standen, mit Gewehren bewaffnet, durch deren Kugeln sie unfern
Bataillonen den Eingang zu verwehren suchten . Der Rückzug der
französischen Armee war mit der Eile der Brrzweiflung vor sich qe-
gangen ; bi« kurz vor dem Einmarsch unserer Truppen war vom
Bahnhof Zug um Zug abgelaffen worden, um nur die Mannschaften
fortzubringen , nicht aber den Train , die Munition «- und Proviant¬
wagen , die Offizier«- Equipage . Dieselbe war beim Eiurücken der
Unser» noch in den Straßen der Stadt aufgefahren und eben zum
Abgänge fertig, als die Schüsse in der Vorstadt die Ankunft der Deut¬
schen verkündeten. Nun brach unter dieser Kolonne ein« Paniqu «
aus , welche dieselbe vollständig uns in die Hände liefwte. Jeder Wa¬
gen wollte in rasender Erle vorwärts , dadurch verfuhren und verwickel¬
ten sie sich zu einem unentwirrbaren Knäuel , die Fahrer hieben auf
die Pferde Io« , die Gäule bäumten sich, ein Wagen wollte den rmdern
in Grund und Boden fahren , wüstes Geschrei erfüllte die Straßen ,
so suchte sich die Kolonne fortzuwälzen , bi« die Ankunft der Unfern
ihr Halt ! gebot , und als diese« in dem tobenden Lärm der verzweifel¬
ten Ueberstürzung nicht beachtet wurde , einige Kugeln Stillstand in
diese Masse brachten und so den ganzen Train aushielten und un » als
Beule uns überlieferten. Am Tage des Einzuges unserer Truppen
und noch in den folgenden bedeckten die Wage» de« Train « die Stra¬
ßen in und zumeist außerhalb der Stadt , . die Pferde hatten sich von
den Wagen losgemacht und irrten herrenlos umher , auf dem Schnee
lagen Bürsten , Briefschaften, Dienstpapiere, Stiefel » , Uniformstücke,
Mitrailleusen , Cartouchen , ganze Kisten und Fässer mit Zwieback in
buntestem Durcheinander umher , die Munitionswage » waren geöffnet
und die Granaten Jedem , der da kam , preisgegeben. Noch größer
und für unsere augenblicklichen Zwecke dienlicher stellten sich die Vor-
räthe auf dem Bahnhofe heraus . Dieselben waren auf Güterwagen
verpackt und schienen eben im Abgänge begriffe» zu sein , al« unsere
Soldaten die schützende Hand darauf legten. Da waren ganze Wagen¬
ladungen ' mit Stroh und Heu , Hafcr, Mehl , Kaffee , Zucker, Rei«,
Cognac , Wein , mit Schuhen und Uniforme». Damit nicht genug,
auch noch L00 Eisenbahn -Wagen und sechs Lokomotiven waren unser.
Le Man « war in dieser Beziehung ein zweite « Saargemünd . Auch
im Lager von Conlie hatte mau bedeutendeVocräthe vorgefunden, na¬
mentlich an Waffen und Munition . Dasselbe war am 14. genommen
worden, ohne Kamps ; die 48 - bis 50,000 Man » , welche die Besatzung
bildeten, waren bereit« zurückgezogen worden und zwar in Folge einer
auSgebrochenen Pocken- Epidemie.

Mit einem großen Theil der Equipage der relirirenden Armee wur¬
den wichtige offizielle Papiere de« Generals Chanzy aufgefangen, wel¬
che über die Operationen der französischen Armee intereffante Auf.
schlöffe gaben und Dispositionen enthalten , die in die Organisation
der Armee erschöpfende Einblicke gewähren.

— Von dem preußischen Kriegsschiff „Augusta"
sind erfreuliche Nachrichten eingetroffen .

ES hat — wie der „ Wes. Zig . " von durchaus zuverlässiger Seite
bestätig ! wird , bereit« drei Prisen gemacht , lauter Schisse mir Vorrä -
then für die Armee . Ein Schiff ist in der Girondemündung selbst,
2 Seemeilen von Point de la Coubrc, genommen worden , nur 5000
Schritt von den dortigen Batterie » , also in Schußweite derselben .
Die französ. Reder haben somit gegründete Ursache , mit der Wachsam¬
keit ihrer Flotte unzufrieden zu fein und den Marineminister mit hef¬
tigen Vorwürfen zu überschütten ; wir aber dürfen » ns über da« kecke
Treiben de« deutschen Kreuzer« um so mehr freuen, al« unsere Flotte
bis jetzt leider wenig Gelegenheit gefunden hat , sich bemerkbar zu ma¬
chen. Kommandant der August » ist Kapt . Weikhmann , derselbe , der
im Sommer mit der Nymphe den nächtlichen Ausfall aus dem Dan -
ziger Hafen gegen die blokirenden Panzerschiffe machte .

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Jan . Ihre König!. Hoheit die Groß-

herzogin haben Sich heute Vormittag nach Baden begeben,um daselbst die in Winterstation befindlichen rekonvales¬
zenten Verwundeten und Kranken, sowie das Rerserve-
Lazareth zu besuchen . Höchstdieselben sind gegen fünf Uhr
dahier wieder eingetroffen .

U München , 30. Jan . Der Staatsminister v. Lutz
wird dem Vernehmen nach zum Bevollmächtigten Bayerns
im deutschen Bundesrath ernannt werden und sich gegen
die Mitte dieses Monats nach Berlin begeben, um an den
Verhandlungen und Arbeiten des Bundesraths Theil ru
nehmen.

U München , 30. Jan . Vom Ständehause wehen
seit gestern zum ersten Male zwei mächtige Flaggen in
den Farben des Deutschen Reiches „ Schwarz-Weiß-Roth " .— Dr Austausch der Ratifikationsurkunden über den
zwischen der Schweiz , Oesterreich und Bayern geschlossenen
Vertrag in Betreff der Herstellung der Bodensee - Gür¬
telbahn ist vollzogen worden .

Leipzig , 30. Jan . Aus Anlaß der Kapitulation von
Paris hat , wie die „D . A. Z . " berichtet, der hiesige Stadt¬
rath im Einvernehmen mit den Stadtverordneten beschlos¬
sen , dem BnndeSkanzler Grafen v . Bismarck und dem
Chef des Generalstabs Grafen v . Moltke das Ehrenbür-
-erreckt der Stadt Leipzig zu ertheilen . Die Schreiben,
vom 28 . d. M . datirt, gehen heute ab.

Berlin , 30. Jan . Gestern gab sich hier in verschie¬
denen Kreisen Verwunderung darüber kund, daß wegen der
Kapitulation von Paris nicht Victoria geschossen
wurde . Dem „Stsanz." zufolge ist dieser Sie'

geSsalut auf
ausdrücklichen Befehl des Kaisers und Königs unterblie¬
ben. Se. Maj. hat ans Versailles hierher telegraphirt, eS
soll erst nach dem Friedcnsschluß Victoria geschossen wer¬
den. — Hnite wird hier mehrseitig das Gerücht verbreitet,
König Wilhelm habe die Absicht , binnen kurzem nach
Berlin zurückznkehren. Man fügt hinzu , eS würden für
die baldige Ankunft Sr . Majestät schon Vorbereitungen ge¬
troffen ; auch sei der Oberbefehl über die deutschen Armeen
in Frankreich bereits Sr . König!. Hoheit dem Kronprinzen
übertragen. In hiesigen RegiernngSkreisen werden aber
diese Gerüchte als ganz unbegründet bezeichnet.

Oesterreichifche Monarchie .
-fij- Wien , 29. Jan . Dem Vernehmen nach hat die

englische Regierung schon vorgestern , also Angesichts der
damals wahrscheinlich schon feststehenden Kapitulation von
Paris , die übrigen neutralen Mächte aufgefordcrt , mit ihr
vereint in erster Reihe auf Preußen zur Aufstellung ge¬
mäßigter Friedcnsbedingungen , dann aber auf
die Regierung der Nationalvertheidigung zur rückhaltslosen
Annahme dieser Bedingungen einzuwirken und zu der er¬
forderlichen Vereinbarung eventuell ihre in London befind¬
lichen Vertreter mit Instruktionen zu versehen.

** Pesth , 31 . Jan . Tie Reichsraths - Delegation
bcrieth das außerordentliche Erforderniß behufs Steigerung ,
der Wehrkraft. Reichskanzler Ben st bezeichnte die Poli¬
tik der Rache als eine Politik, welche niemals gute Früchte
getragen habe, bekämpfte jedoch die Anschauung , daß die-
Besorgniß vor kriegerischen Verwicklungen nichts als ein
Gespenst sei. Wir würden AllcS, was zu einem Kriege
führen kann, vermeiden , doch liege eine Vermeidung des
Krieges nicht immer in der Hand der Regierung und der
Volksvertretung. ES seien Lagen möglich, wo über die
Frage : ob Krieg oder Frieden , nur eine Stimme sein,
werde. Unsere Politik wird die der Vorsicht und des Be¬
strebens sein, mit dem großen Nachbarliche gute Be¬
ziehungen zu erhalten und zu befestigen ; allein wer kann
die aus den letzten Ereignissen hervorgegangenen neuen
Gestaltungen seinen Wünschen entsprechend vorzeichnen ? '
Das Bewußtsein des Gedankens , daß man nur das Ziel
der Selbsterhaltung befolge, genügt nicht. Diese Politik
muß nicht ein Ausfluß bewußter Schwäche, sondern der
Ausdruck freien Willens sein. Wenn wir der Neugestal¬
tung Deutschlands nicht hemmend cntgegentreten , wenn
wir das Verhältniß zu einem anderen Nachbarreiche un¬
seren Interessen entsprechend, aber versöhnlich ordnen , uni>
wenn wir uns einem dritten Staate als befreundeten und
seine Unabhängigkeit, selbst mit Verletzung achtungswerther
Gefühle im eigenen Lande, achtenden Nachbar beweisen̂
daun können wir erwarten , daß man uns am eigenen
Herde unangefochten lasse . In der Erkenntniß dieser Lage
in beiden Theilen des Reiches liege die kostbare Frucht
der jüngsten Ereignisse . Schließlich fordert Graf Brust
die Delegation auf, die geforderten Mittel zu bewilligen .

Amerika .
** Washington , 30 . Jan . Eine von Butler einge-

brachte Resolution, Rossa und andere kürzlich angekommene.
Fenier zu bewillkommen , wurde vom Repräsentantenhaus^,
mit 172 gegen 21 Stimmen angenommen .

Badische Chronik .

/ X Karlsruhe , 1 . Febr . Auf den grotzh . bad. Eisenbahnen sind-
am 30 . und 31 . Jan . nachverzeichnete Extrazüge für militärische
Zwecke befördert worden : 1 nordd. Truppenzug Mannheim —Straß¬
burg , 1 bayr . Militär - Sammelzug Würzburg —Straßburg , 1 bayr .
MunitionSzug Mannheim —Straßburg , 1 bad. Proviantzug Karls - '
ruhe—Straßburg , 1 Gefangenenzug Straßburg —Mühlacker, 1 Leerzug
Straßburg —Heidelberg, 1 Leerzug Straßburg —Karlsruhe , sowie 3
Truppenzüge, 2 Spitalzüge , 1 Erbswurst -Zug und 3 Leerzüge via .
Mannheim —Ludwigshafen.

HP Heidelberg , 30. Jan . In der auf heute anberaumten
Sitzung des Bürgerausschusses wurden sämmtliche Anträge des Ge¬
meinderaths einstimmig genehmigt. Der eingehende Vorrrag des
Oberbürgermeisters KrauSmann über den Ankauf des Domänen - -
gutes „Wolfsbrunnen " und der damit verbundenen Wasserrechte , so
wie über die davon bedingte Herstellung einer allgemeinen Wasser¬
leitung hat die Unternehmung der Stadt so klar gelegt, daß kaum eine
Diskussion darüber stattsand und alle Handlungen der Gemeindever¬
waltung einstimmig gutgeheißen wurden . Ebenso war es bei Berathung ,
der Voranschläge für 1871 . Aus denselben entnehmen wir einen Auf¬
wand für sämmtliche Schulanstalten von 34,000 fl. , für das Armen¬
wesen 28,000 fl. , auf öffentliche Plätze , Brunnen , Kanäle rc. 9000 fl.
Auf Damm - , Fluß -, Brücken- und Wegbautcn 10,000 fl. Dieser Auf¬
wand wird gedeckt , so weit die Einkünfte nicht hinreichen , durch eine
gewöhnliche Umlage von 18 kr. , eine Armensteuer von 2 '/r kr. und
Schulhausbau -Umlage von 1 kr. , zusammen S1V- kr. auf 100 fl.
Steuerkapital (14/r kr. mehr wie 1870) . Sehr erfreulich war die'

Mittheilung , daß sichere Aussicht zu einer Verständigung mit der Gas¬
gesellschaft vorhanden , wornach eine bessere Beleuchtung der Stadt er¬
zielt wird.

Nach einer gedruckt vertheilten Zusammenstellung de « Gemeinderaths '
sind bis zum Schluffe de« Jahres 1870 bei den verschiedenen hiesigen
Vereinen zum besten der verwundeten und nicht verwundeten deut¬
schen Krieger über 75,000 fl. in der Stak allein als freiwillige -
Beiträge eingegangen. — Anläßlich der freudigen Nachricht über die
Kapitulation von Paris war auch unsere Stadt festlich geflaggt,
während des LäutmS aller Glocken und Böllerschüssen durchzog unser -
städt. Musikkorps die Stadt , Abends Freudcnfeucr auf den Bergen. Eine
größere Feier , namentlich Illumination der öffentlichen Gebäude rc.
bleibt nach einer Bekanntmachung des GemcinderathS bis zum Frie -
densschluß verschoben, womit man in allen Kreisen einverstanden ist.

Mannheim , 29 . Jan . ( Fr . I . ) Eine zahlreich besuchte .
Wahlversammlung der demokratischen Partei im Grünen Hause,
hat einen Aufruf zu den Wahlen erlassen und einem Wahlkomitee die
weitere Leitung der Agitation übertragen . Der Aufruf gipfelt in fol¬
gendem Wahlprogramme : „1) Es ist die erste und heiligste Pflicht ,
des deutschen Reiche « und des Reichstages , eine ausreichende Sorge
für die Opfer des Krieges zu bethätigen. 2) Zur Sicherung der
Volksfrciheit ist die Einführung der deutschen Grundrechte , die Schaf - -
fung eines verantwortlichen ReichrministeriumS , die jährliche Fest¬
stellung des Militärbudgets und die Beseitigung der Diätmlofigkeit
der Reichstags -Abgeordneten nothwendig. 3) DaS Volk erwartet von
dem Reichstag eine Verminderung der öffentlichen Lasten , vorerst we¬
nigstens eine Herabsetzung der Dienstzeit im stehenden Heere und eine"
Reform des Steuersystems unter Befestigung der indirekten Steuern . -
4) Im Interesse des Frieden» ist die Mitwirkung des Reichstags zu -
Krieg und Frieden verfassungsmäßig festzustellen . '

Derkistlist, der « roßh. badische « Feld-Divist»».
(Dom Großh . Kriegsministerium mitgethrilt .)

3 . Jxfanterie -Skegimrut . 2 . Bat . Gefecht bei Heri -



c » urt (Lhagey) , a m 1 5. I a » . 7. Kp m p . Weirel , Aug .,
Serg , a. Epp'ngen, l. v. (Prellsch. a. Knie — dl. b. d. Tr.). Heiß-
ler , Jul . , Untervff., a . Ettlingen , l. v. (Streifsch . a . Hals — ebenf.)
Schneckenbecher . Joh ., Untervff. , o . Hockenbeim , » . Schwetzingen, schw.
v . ^ Sch. i. d. Unter ! ) . GruS , Mich. , Untervff. , a . Nutzbau« , A.
Brette », get. (Sch. d . d. Kops). Tubach , Jak., a. GrünwettrrSbach .
A . Durlach , get . (Sch. i. d. Brust ) . Kappler , Mart . , ^ Grünwet-
terSbach , « . Durlach, get . (Sch . i. d. Kopf) . Meier , Peter « nt. , a.
Oberhausen , A. Bruchsal, get . (Sch. i . d . Brust ). Bahm , Matb. , a.
Mörsch, A . Ettlingen, get. (Sch. i. d. Brust ) . Blau, Phil ., a. Gra¬
ben, A. Karlsruhe, schw. v. (Sch . i. d. r. Ellenbogen) . Müller, Ivb .,
a. Untergrombach, A. Bruchsal, schw. v. (Sch . i. d . Hals) . Rößler , i
Wkch . , a. Riräiingen. A . Brette» , schw. ». (Sch. i. d. Obersch .) . «
Gelb. Peter , a. Hockenbei « , A. Schwetzingen , schw. v. (Sch . a. d. '
Kopf) . Pferrer, Ant ., a. Darlanden, A. Karlsruhe , schw. v. (Sch .
a. d. Kopf) . Hoffman», Aug. , Gefr . , a. Heidelsheim , A. Bruchsal,
l . v. (Streifsch. a. d . Brust ) . Braun . Christ. » a. Eggcnstein , A.
Karlsruhe, l. v. (Sch. i. d. Fuß) . Tüpfle, Da«. , a. Gölshausen ,
A. Bretten, l. v. (Sch. d. d . Hand ) . Eberle, Mich. , a. Brötzingen .
A. Pforzheim , l. v . (Sch. i . l. Oberarm ) . Bolz , Heinr . , aus Zeu-
tern, A. Bruchsal , l. v. (Sch . i. l. Oberarm) . Wolf , Andr. Friedr.,
a. Ruith. A. Breiten , l . v . (Sch . i. I. Oberarm) . Wilhelm , Jos. , a.
Neudorf, A. Bruchsal, l. v. (Hautverbrennung d. Gesicht -) . Fischer ,
Nikol. , a. Malsch, » . Ettlingen , l. ». (Steinspl . a. Gesicht ). Horn .
Ad., a. Daisbach , A. Sinsheim, l. v. (Streifsch. a . Kops — bl. b.
d . Dr .). Stern , Karl Ludw. , a. Leopoldshasen , A . Karlsruhe, l. v.
(Streifsch. a. I. Ohr — ebenst) . Gayer , Karl , » . Karlsruhe, l . v.
(Prellsch. auf d. Brust — ebenst) . Burgardt, Joh ., a. Münzeshcim ,
A. Bretten , l. v. (Streifsch. a. d. Hand — ebenst ) . Sirbert , Jost,
Gefr . , a. Hvckenheim , A. Schwetzingen , l. v . (Prellsch. a. Knie —

ebenst ) . Göhrig , Franz , aus Leutershausen , A. Weinheim, verm. u.
verw. (bl. in Feindeshand ).

8. Komp . Siedler , Kust., Untervff., a . Nöttingen , A. Pforzheim ,
schw. v. (Sch. d. d. r . Obersch .) . Kiefer, Christ. , Gefr . , a . Knielingen ,
A. Karlsruhe, get . (Sch . d. d . Kopf) . . Meier , Friedr., Gefr . , aus
Helmsheim , A. Bruchsal, get. (Sch. d . d. Kopf) . Zimwermaun, Aug ., ^

Gefr., a . DictclSheim , A. Karlsruhe, get. (Sch . d. d. Kopf) . Holz¬
hauer , Sfr- , a. Ersingen , A. Pforzheim , get. (Sch. d. d. Brust).
Becker, Jak ., a. Langensteinbach. A. Durlach , get . (Sch. in d. Unterst).
Müller, Wilh . , a . Rüppurr , A. Karlsruhe, get . (Sch . d. d. Kops) .
Astvald , Ferd. , a . Kirlach , A. Bruchsal , get. (Sch . d. d. Kopf).
Gänzler , Phil -, Gefr ., a . Bargen , A . Sinsheim, schw. v. (Sch. d. d .
r . Obersch .) . Schwede» , Friedr ., a. Helmsheim , A . Bruchsal, l. v.
(Streifsch . am Kopf) . Eisele, Jos . , a. Burbach , A. Ettlingen, l. v.
(Sch . am Fuß). Ruf, Karl Jos , a . Elzach , A. Waldkirch, schw. v.
(Sch. d. d. Kopf) . Müller, Jak . , a. Hülsbach , A. S -inSheim, schw.
v. (Sch. d. d . Untersch .) . Zwivelhofer, Karl, a. Rastatt, l. v . (Sch .
am r. Oberarm ). Bolz, Adelb . , a . Hamberg , A. Pforzheim , l . v.
(Prellsch. am r . Obersch .) . Klee, Heinr ., a. Hvckenheim , A. Schwe¬
tzingen, l. v. (Sch . am r . Fuß) . Schaukel, Phil., «. Langensteinbach,
A. Durlach , schw. v. (Sch. d. d. Hand u . am Hals ) . Scharler , Phil .,
a. Eschelbach , S . Sinsheim . I . v. (Sch . am r. Fuß). Holzmann ,
Konr., a. Lltlußheim , A. Schwetzingen, schw. v. (Sch . d. d. r. Hand ).
Klein, Alois , a. Bulach, A. Karlsruhe , l. v. (Sch. an d . st Hand).
Scheide! , Friedr . , a. Rußheim , A . Karlsruhe , l . v . (Sch . d. d. st
Untersch .) . Winter, Ad., a. Adersbach, A. Sinsheim, schw. v. (Sch .
d. d. Kopf) . Kistler, Joh . Georg , a . Elsenz , A. Eppingen , l. v . ( Sch.
am r. Fuß) . Bersch , Aug , a. Pforzheim , l. v. (Streifsch. an d. st

Hüste) . Roßwaag , Friedr . , a. Untermutschelbach, A . Durlach , l. v.
(Sch . am st Oberarm ) . Rachel, Friedr ., a. Mühlhausen , A . Wies -

loch, st v. (Sch . am l. Arm) . Heil, Friedr ., a. Ncudorf, A . Bruch¬
sal, l. v. (Kontus. am l. Knie) . Krust , Jos . , aus Eschelbronn, « .
Pforzheim , verm. Staufert, Friedr ., a . Breiten , verm. Heß, Leoub.,
a . Darlanden , A. Karlsruhe, verm. Amann , Friedr . , a. Bretten ,
verm. Schulz . Jak . , a . Eppingen , verm.

16 . Jan . 5. Komp . Wolf, Karl Fr., Gefr . , a . Reuth, Amis
Bretten , get . (Sch. d. d. Kops) . ,

17 . Jan . 5. Komp . Scherer, Ludw. , Gefr . , a. Baucrbach, A.
Bretten , l . v. ( Sch. am l. Ellenbogen) . Scherte! , Joh . , a. Oestringen,
A . Bruchsal, st v. (Sch. am r . Obersch .) . Speck . Jos . , a. O- tigheim,
A. Rastalt , l. v. (Sch. am Arm ) . Wörn«, Heinr . , a . Neckarau, A.
Schwetzingen , schw. v . (Sch . am l. Knie) . Hambsch, Mart -, »u«
Rheinhausen , A . Bruchsal, l. v. (Sch. an d . Wange) .

6. Komp . Oberacker, Friedr . , a. Liedolsheim, A. Karlsruhe, st v.
(Fleischsch. a. r. Obersch .).

7. Komp . Käpple, Joh ., a. Schwetzingen, verm.
8. Komp . Brecht, Joh . , Gefr., a . Michelfeld, A . Sinsheim» l. v.

(Sch. a. r . Untersch .). Bratzler , Joh. , a. Menzingen , A. Bretten ,
schw. v. (Sch. a. d. l. Hand) . Lrnstett , Jgn . , a . Rastatt, l. v .
( Streifsch. a. b. Füßen). HLfrle , Ant. , a . Diedelshcim , A. Brette »,
schw. v. (Sch . a . d . Brust ) . Vögele , Wilh., a . Ersingen , A. Pforz¬
heim, l. v. (Prellsch . a. Rücken — bst b. d. Tr.).

Gefecht bei Ehenebirr , 1b . — 18 . Jan .
Füsilier - Bataillon . Hilpert , Haupt, u. Bat.- Kommand .,

a . Mannheim , schw . v . (Sch. i. d. Rücken ) . Stempf, Rick. , Sec.-
Lieut. u. Adjut., a . Ofser.burg , l. v . (Quetschung beider Arme durch
Granatspl .).

S-. Komp . Kredell, Sec .- Lieut. , a . Eberbach, l. v. (Streifsch . a.
d. r. Schulter ). Hörrle , Heinr ., Serg., a. MünzeSheim , A . Bretten,
I . v. ( Streifsch. a. Kopf) . Steinbrenner, Jak., Nnteroff., a. Brötzin¬
gen , A. Pforzheim , l. v. (Streifsch. a. r. Obersch .) . Schroth , Jak .,
Gefr ., a. Heidelsheim, A. Bruchsal , sch» , v. (Sch . i. d . Unterst).
Dumberlh , Ludw., a . Durlach , l. v. ( Streifsch. a. Kopf). Macken-
mull , Friedr . , a. Trieur , A. Mosbach , l. v. (Sch. i. Oberarm) . Bos-
sccker , Christ. , Gefr. , a. Ehrstett , « . Sinsheim , schw. v. (Sch . d.
d . Schulter ) . Fried , Jak. Friedr . , a. Jöhlingen, A . Durlach , l. v.
( Sck. i. d. l. Vorderarm ) . Echlotzer, Peter Wilh . , a. Rüppurr , A .
Karlsruhe, schw. v. (Sch. st d. Rücken ). Schäfer, Aug.. a. Wol¬
fartsweier , A. Durlach, st v. (Sch. i . d. l. Oberarm ) . Günther, Fried .,
a. Culzbach , A. Ettlingen , l. v . (Prellsch. a. Obersch . — bst b. d.
Tr .). Horn , Karl Friedr., «. Wössingen, A . Bretten, st v. (Etrssch.
a. d. Ferse — bst b. d. Tr.) . Heidt, Ad ., a . Blankstadt , A.
Schwetzingen, st v. (Sch. st d. r. Untersch .). Kunz , Heinr. , a. Zcithern ,
A. Bruchsal , st ». (Sch. i. st Obersch .) . Pfisterer, Christ ., Hocken¬
heim, A. Schwetzingen, l. v. (Prellsch . «. l . Obersch .) . Eckert , Math .,
a. Bruchsal, st d. (Sch. d. d. r . Hand ) . Werner , » d.. a. Neuthardt ,
A. Bruchsal, schw. v. (Sch. st d. Obersch .) . Volle , Karl Friedr., a.
Dietlingen , A. Pforzheim, schw. v. (Sch. st d. Wade). Knobloch,
Christ., a. Knielingen, > . Karlsruhe, schw. v. (Sch. st d. Wabe) .
Lorsch , Karl , a. GondrlShrim , A. Bretten , st v. (Prellsch . a. d . r.

Schulter ). Segler , Peter , a. Hcckenheim , A. Schwetzingen, schw. , v.
(Sch. i . d. Obersch .) . Braun, Jos. , a . Bruchsal, l. v. ( Sch . i. d .
Vorderarm ) . Lauinger , Franz , a. Ettlingen , gci. (Sch. d. d. Kops).
Bullinger , Jos. , Gefr . , a. Malsch , A. Ettlingeu , st v. (Kceuzverrenk.
d. e . Sturz ) . Ochs, Wilh ., Gefr. , a . Grünwinkcl , A . Karlsruhe, get .
(Sch. d. d. Kopf) . Grundel, Franz , a . Bruchsal, get . ( Sch . d. d.
Brust) . Alleubach, Karl Adalb. , a. Elchesheim, A . Rastatt, get .

. (Sch. d. d. Kopf). Weber, Ad , Gefr . , a . Ettlingen , verm . Benz,
' Heinr. , a. Elsenz, A. Eppingen, verm. Doller, Thom . , a. Ersingen,'
« . Pforzheim , verm. Höcr , Just , a. Mörsch , A . Ettlingen , verm.
Dörrschuck , Em . FrieHr. , a . Seckenheim, B . Schwetzingen» verm.
Mußgnug, Ind '/T ^

Cöllingen , A. Durlach , verm. Vogel , Jos . , a.
Dusenbach, A. Ettlingen , verm.

10 . Komp . Windbiehl , Friedr . , Gefr. , a . Weingarten , A. Dur-
lach , get. (Sch. i . d. Unterst). Wolf, Konr ., Horn. , a. WieSloch, get.
(vajonettst. i. d . Brust ). Grimm , Gorist, a . Eifingen , A. Pforzheim,
get. (Sch. i. d. Unterst). Barthelang , Friedr., Gefr. , a . Kirchardt,
A . Sinsheim, schw. v . (Sch . i. d . Obersch .) . Bergmaier , Theod. , a.
Raucnberg , A . WieSloch , schw . v . (Sch . d . d. Wade) . Leonhardt,
Georg , a . SteinSfurth , A. Sinsheim , sckv . v . (Sch. d . d. Wade) .
Kappler , Gottfr. , a . Grünwettersbach , A . Durlach, schw. v. (Sch . i.
d. Obersch .) . Kirchenbauer, Jak. , a. Söllingen, A. Pforzheim , l. v .
(Sch. d . d. Wade) . Dühringer , Mart . , a. Obcrgimpern , A. Sins¬
heim , st v. ( Sch. d. d. Wade) . Hub , Karl, a. O»S, A . Baden , l. v .
(Lch . d. d . Wade). Ludw ., Abrah. , a . Neckarau , A . Mannheim, l.
v. (3 Streifschüsse) . Haag. Karl , a . Stupferich , A. Durlach , l . v.
(Sch. d. b. Schenkel, .

11 . Komp . Schäfer , Karl Friedr. , Gefr ., a. Wolfartsweier , A.
Durlach , schw. v. (Sch. i. d. Rücken u . st Obersch .). Huber , Phil.,
a . Karlsdorf, A. Bruchsal, schw. v. (Sch. d. d. Unterst) Schleich,
Ludw., a. Hornberg , A. Triderg , schw. v. (Sch. d. d. l. Obersch .).
Steinbat , Engelh . , a. Unteröwisheim , A. Bruchsal, l. v. (Sch. d . d .
r. Wade) . Kritter, Karl , a . Obergrmpern, A. Sinsheim , l. v. (Sch .
d . d. r. Obersch .) Hagmann , Joh . , a . Büchig , A. Breiten , l. v .
(Sch . d. d. l . Wade) . Entmann, Mich., a. Auerbach, Ä. Durlach ,
l. v. (Streifsch. a . Kopf) . Meier, Heinr ., a. Oestringen, A. Bruchsal,
verm. Lechleiter , Lud » . , a. Untergrombach, A. Bruchsal, verm.

12 . Komp . Lutz, Karl , Prem .- Leut ., a. Mosbach, schw. v. ( Sch.
d. d. r. Wade) . Vrllingcr , Her« . , Sek .- Leut ., a . Karlsruhe, st v .
(Prellsch. a . Kopf). Henzler, Ed., Feld« ., a. Taubcrbrschofsherm,
l. v. (Fleischsch. i . d. Hand — bst b . d . Tr.). Reißer , Bapl. , Serg.,
a . Nrudurg, A. Bruchsal, l. v. (Sch. d . d. l. Hand ). Ullrich. Heinr .,
Urttcroff. , a . Neulußheim, A . Schwetzingen, get . (Sch. d. d. Brust).
Klein , Emil , Unlcrrfs. , a. Pforzheim , schw. v. (Sch. i. Gr-
säß ) . Herrmanii , Olt », U -ueross., a. Oestringen , A . Bruchsal, schw. v.
(Granatspl. a. d. l. Schulter ) . Sommer , Heinr. , Gefr ., a. Obergim -
pern , A. Sinsheim, schw. v. (Sch. st Leib). Holtzer , Herrn., Gefr . , a.
Jssezheim, A. Rastatt, st v. (Granatspl . i . Rücken ) . Schwcigert , Alois ,
Gefr . , a . Ottenau, A . Gernsbach, schw. v. (2 Schüsse a. r. Arm u.
Prellsch. a. d. Hand ). Kühner , Peter , a . Mückenloch , A . Heidelberg,
get . (Sch . d . d . Kops ) . Müll» , Klem. , a. Malsch, A. Wiesloch, get .
( Sch. i. d. Brust ) . Krockenberger , Friedr ., » . Gochsheim, A . Bretten ,
get . (Sch . i . d . Brust ) . Scheid , Phrst, a. Schriesheim , A . Mannheim,
get . (Sch. i . d. Brust ). Pulsier , Jos. , a . Eberbach, get . (Sch . d . d.
Unter! .) . Kuhn , Friedr . , a . Breiten , get . ( Sch. d. d . Kopf) . Schind¬
ler , Sev., Tamb . , a . Et . Weier, A. Rastatt , get . (Sch. d. d. Unterst ).
Schweitzer, Paul , a. Gengen, N . Engen , st v. (Prellsch. a. Oberarm
— bl. b. d. Tr .) Schneider, Rud., a. Stettseld , A. Bruchsal , schw.
v. (Sck . a. Hals ) . Haberkorn, Heinr. , a . Stein , A. Bretten , schw. v.
(Sch. d. d . Obersch . ) . Bender, Franz, a. Rütligheim , A. Wiesloch,
schw. v . (Sch. d. d. Brust) . Meny , Phil . a. Richen, A. Eppingen ,
l. v. (Bajonclst . i. d. Waden) Bauer , Golth . , a . Eifingea , A. Pforz¬
heim, sch« , v. (Sch . d. d. Waden) . Arnold , Konr., a . Fricdrichsfeld ,
A. Schwetzingen. I. v. ( Sch. i. d . r. Hand ). Bös , Alb. , a . Rettig -
heim, A. Wiesloch, l. v. (Streifsch. a. l . Schenkel) . Full, Georg , a.
Stein, A. Bretten , l. v. (Sch. d. d. Waden) . Hauk, Jak ., o. Dicl -
stein , A . Pforzheim , schw . v. (Sch. d. d. Schenkel) . Miltenberg » ,
Friedr ., a. Neunkirche» , R. Eberbach , l . v. (Bajnrerst . a. Hals) . Er-
lewein, Georg , a. Ziegelhäuser,, A . Heidelberg, schw. v. (Sch . d . d. r.
Hand ). Lahr, Christ. , a. Mühlburg , A . Karlsruhe , schw. v. (4 Schüsse
d. Wade , Schenke! , Huste n. Arm) . Geiger, Georg, a. Eppin-
geu, st v . ( Sch. i. d. Mund) . Bleisinger, Franz , a. Obergimpern , A.
Sinsheim, l . v. (Streifsch. a. Rücken ) . Kern , Joh . Georg , «. Hocken¬
heim, A . Schwetzingen, schw . v. (Sch. d. d . Hand ) . Lumpp , Herrn.,
a . Au a. Rh. , A. Rastatt , l. v. (Sch . a. Arm ). Mnrr , Ludw , «.
HagSfetd, A. Karlsruhe , l. v. (Prellsch. a . d. Wade — bl. b. d. Tr .).
NelheiS, Joh -, a. Neusorf , A. Bruchsal, st v. (Uatagap.st. a . Fuß) .
H»ffmani >, Karl, a. Obergimpern , A. Sinsheim, l . v. (Sch. d. d. Wa¬
den ) . Schmitt , Joh . , a. Neckarau , A. Mannheim , st v. (Streifsch. a.
d.Hr. Wade — bl. b. b. Tr,) . Weber, Georg, a . Darlanden, Karlsruhe,
l. v. (Strerssch. a. Fuß) . Kurbel , Leop., a . Wiesenthal , A. Bruchsal ,
l. v. (Prellsch . a. Arm — bl. b. d . Tr.) . Schmitt , Leop., a. Stein ,
A . Bretten , schw . v. ( Sch. d. d . Obersch .) . Bürkle, Friedr . , a. Diet¬
lingen, A. Pforzheim, l. v. (Nalazanst . a . d. l. Hüfte — bl. b. d .
Tr .). Schmitt , Otto, Lazarelhgeh ., a. Karlsruhe, st v. (Prellsch. a.
d. r . Hand — bl. b. d. Tr .) . Moser, Christ. , a . Bockschast , A. Ep¬
pingen , schw. v. (Sch. d. d. Brust) . Bender, Lud« . , a. Staufenberg,
A. Gernsbach , verm. Fischer , Karl, a. Meisenheim, « . Lahr, verm.
Ehrismann , Gust. , a. Larrgenrielhm, A . Borberg , verm . Höhn ,
Franz, a . Schönau , A . Heidelberg , verm. Schmitt , Fab . , a. Jestet-
tcn, A . Waldshut , verm. Pfister, Ehrist. , a . Nußloch, A. H . idelberg,
l. v. (Streifsch. a. l. Arm — bst b. d. Tr .) . Rick, Lor. , o. Obcr¬
gimpern , A. Sinsheim, I. v. (Streifsch. a . Kopf — bst b. d. Tr .).
Fischer, Joh ., a. Wössingen, A. Durlach, st v. (Kolbenschlag a. l.
Knie) . Probst , Mich., a. Friedrichsfeld, A. Schwetzingen, l. v. (Ver¬
stauch . d. Fuße«) .

Nachschrift .
^ Berlin , 1 . Febr. Offizielle KriegSnach -

richten .
Versailles , 31 . Jan . Im Norden und Westen

Frankreichs ist die Durchführung des Waffenstillstandes im
Gange . — v. PodbielSki .

j- Schwerin , 1 . Febr. Der Großherzog trifft am
18. d. zu mehrtägigem Aufenthalt hier ein.

Bern, 31 . Jan. (Bund) . General BresolleS war
mit General Clinchant am Samstag in Pontarlier .
Sie hofften noch dem Jura entlang der Umschließung der
Deutschen entgehen und Lyon erreichen zn können . Nach¬

dem somit die französischen Stellkräfte an unserer Grenze
sich südwärts gewendet haben, ist das Hauptquartier de-
Generals Herzog nach Neuenburg verlegt worden.

j- Bern , 1. Febr. Nach amtlicher Mitthcilung hat
heut.' früh der General Herzog ein Uebereinkommen
wegen des Uebertritts der französischen Armee
bei les VerriereS abgeschlossen.

3000 Mann sind schon bei St . Croix übergetreten.
Die Gesammtzahl dürste 80,000 sein.

Die Vertheilung an die Kantone erfolgt nach dem Der-
hältniß der Bevölkerungszahl . Die französische Artillerie
kommt heute noch bis VerriereS.

Basel , 31 . Jan . So eben , Abends 6 Uhr , ist eine
telegraphische Depesche vom eidgenössischen Oberst Schenk
eingetroffen, die sagt: „Die Armee Bourbaki ' S ist
heute über unsere Grenze . Bestellen Sie Brod so
viel als möglich /

-j
- Bordeaux , 31 . Jan . Gambetta hat den Präfekten

ein Telegramm gesandt , wonach er entschlossen wäre , bis
zur Ankunft eines RegierungsmitgliedeS aus Paris den
Statusqno aufrecht zu erhalten. Die Ankunft dieses Mit¬
gliedes sei nahe bevorstehend , da dasselbe wahrscheinlich ver¬
gangene Nacht abgereiSt sei. Sobald er die betreffenden
Mittheilungen erhalten, werde er seine Entschließungen be¬
züglich der ferneren Politik kundthun . Schließlich fordert
er auf, im Vertrauen zu beharren .

Ein weiteres Telegramm Gambetta 'S vom 30 . Jan.
Mittags fordert die Präfekten auf , in der Einübung der
mobilsirten Nationalgarde in ihren bctr. Departements
fortzufahren, da jede Unterbrechung darin ein schwerer Feh¬
ler in der Zeit der Waffenruhe sein würde , welche für die
Vcrlheidigung des Landes unverzüglich nutzbar zu machen
die schmerzlichen Verhältnisse gebieterisch verlangen. — Blo -
kade der ganzen Küste.

j- London , 1 . Febr. Die nächsteKonferenz - Sitzung
findet am Freitag statt.

Aus Versailles , 31 . Jan. , wird der „Times " ge¬
meldet: Die französische Regierung hat sich um 8 Tage
in Bezug auf den noch vorhandenen Proviant verrechnet .
Daher wird die Noth wahrscheinlich sehr erheblich gestei¬
gert, zumal die Wiederherstellung des Eisenbahn-VcrkehrS
mit Paris mindestens eine Woche erfordert .

Eine Depesche der „Daily News " aus Margency ,
30. d . , Abends, meldet : Die preußische Vorposten -
kette hat bereits 500 Ellen über die Forts ' hinaus Stel¬
lung .

Karlsruhe , 1 . Febr. Es geht uns folgende Erklärung
zu : Meine Meldung in Bezug auf den Uebertritt der
Bourbaki ' schen Armee auf Schweizer Gebiet hat
sich bis jetzt nicht bestätigt. Zu dieser Mittheilvng wurde
ich veranlaßt durch die Meldung eines hiesigen Landjäger-
Korporals , der auch schon andere dienstliche Aufträge zwi¬
schen mir und seiner Dienstbehörde vermittelt hatte ; sie
geschah in einer Weise, daß ich nicht im Zweifel sein
konnte, als liege hier nicht eine offizielle Mittheilung an
die hiesige Behörde vor.

Diese war noch unterstützt durch die am Tage vorher
aufgetauchten Gerüchte und die Mitlheilungen <ines Offi¬
ziers in gleicher Sache.

Basel , 31. Januar 1871. Bau mann , großh. bad.
Polizeikommisiär .

Frankfurter Kurszettel vom 31 . Jan.
Aktien «nd Prioritäten .

Badische Bank . . . 105'/,bz .
3°/« Franks . Bank L 500 fl. 129 P.
4°/« Darmst. Bank 1. u. 2. Serie

L 250 fl . 317 P.
3V« Oesterr.Nat.-Bk.-Aktim 694 P
5°/« . Crd.-Akt. L.W .°/,241 °/,bz.
5°/«Psdbr.württ.Rent.Anst . 98'/, P.

4°/«Ludwigsh . -Berbach .Pr . 86 ' /, G.^ - 98 ' / '

S°/g
5°/»
0°/,
ü°/o

Hyp.- Bank 98 '/, P.
östr.C.-Anst . i. S . —
neue dto . ö.W. 87°/. P-

russ.B.- Cr.-V.i.SR . 85V, G .
, . . Il . Ser. 85°/zG.

4 '/? /o „ schwedischei. Thlr. 86 '/, G ,
4' /, °/, bayr.Oflv. L 200fl. 124 -/, bz,
4' , ,V«pfälz .Marbhn.500fl. 108 bz.
4°/«Ludwigsh .-B -rb.500fl. 160 G.
4° .«Pfälz.Nvrdb .-M .500fl. 87 G .
4"/o Hess. Ludwigsbahn 133-/, bz
3- /,V«Oberbcss .Eisnb.350fl. 66°/,s b.
5"/oöstr.Frz .Siaaisb.i.FrS. 357 bz .
5V« . Süd .Lrnb .-St .-E.- A. 175 bz.
5V« . Nordwestb. - A.i.Fr. 190'/,bz .
5«/,Elisab.-Eisnb.L200fl . 2l3 bz.
5°/» Galiz . Carl- LudwigSb . 232' /, d.
5°/o9iud.Eisnb.2.r» .200fl. 154 G .
5°/oBLHm .Westb .-A. 200fl. 236bG.
b"/»Frz .Jos.Eisnb. sieuerfr.183'/,bG
5V„ Siebcnb .Eisnb. i.Silb.
5"/«AlfLtd -Fmm.Eisnb. '/, 163 bz .
4 '/, °/»Rhein .Naheb.Pr .Obl.88 '/.bz.
5°/oObrschles.Pr . Em. v.69 96°/» bz .
4-/,o/o dto. . I -it . 0 88 '/. P.
4V,°/° dlv. . Iüt . 2 88 -/. P .
5°/, Ludwigsh.Bexbach .Pr . 100-/.P .
4'/,«/° dto. . 95'/. G.

Franksurt , 1 . Febr. , Nachm

90/üHss.Ludwigsb.Pr. i.Thlr. 98 '/, bz.' " ,«
o dto. . . 93 -/. bz.

dto. . i. fl. 93 '/. bz.
4°/v dlo. „ dto. 83 '/. P .
5°/oBöhm.Wesrb.Pr . i.Silb . 76 '/. bz.
5"/gBuschtiehrad .Pr . i.Thlr. 81 ' /, bz.
5°/Misab.B.-Pr . i.S .1.Em. 78 P.
5°/o dto. . 2.Em. 75 ' /, G.
5V, dto. steuerfr . neue . 82 '/, G.
5°/o „ (Neumark-Ried) 78b .G .
vVuFrz .Jos.Prior. struerfr. 77 ' /, P .
5°/oKro>wr.Rd.Pr . v.67/68 73 ' /, G.
L°/o dto . . . v. 1869 73 --/sbz .
5-/„östr.Nordwestb .-Pr . i.S 76 '/, bz.
5°/oGaliz.CarlLudw. » „ —
5"/oLemb.Czernow . , v.67 75 G.
5-7» dto. dto. Jassy „ v.68 —
5VoSicbmb.Eisenb .Pr . «/, 72 bz.
5VoUng .Ostb .-Pr .i.S .stel»rfr. 69°/. P .
5"/o Ungar . Nordost-Bahn 68°/. bz.
5°/oKasch.Odcrb .Pr . steuerfr. 71 ' /, bz.
6"/gDon.- Dampfsch . -Pr . i.S 99 P .
5°/o oster. Süd .-St.-Lomb.-Pr . i. D.

73 '/. bz.
3V, dto. dto. dto. i.Fr. 47 bz.
3°/,östr .Staalsb.-Pr . . 56 '/« bz .
3° , Livorn. Prior. Int . 0 , v L v / 2

in Fr. 31" /, . bz.
5VoTosc .8ntr.Eisb.Pr .i.Fr. 50' /, bz.
5Voschweiz.Centralb. . » —
4' /,Vl>bayr. Ostb. v. 70. 15°/« Einz.

107 '/. bz.
4°/° Pfälz.-Alsmzb .-Akt. , 40«/« Ein».

S5V. P.
Oesterr. Krebitaktim 236 °/.»

StäatSbahn- Aktien 353 '/, . Silbcrrente 55 '/. , 1860r Loose —, Ame¬
rikaner 95'/« , Lombarden 172 '/, .

Verantwortlicher Redakteur: Vr. I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 2. Febr. 1. Quartal . 20. Abonnement-Vor¬

stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Strafrecht, Schwank
in 3 Akten , von OttoGirnot . Hierauf, zum ersten Mal
wiederholt: Guten Morgen Herr Fischer, Vaudeville in
1 Akt , von Friedrich. Musik von Stirgmann . Anfang'/,7 Uhr.



V. 549. Badenrverler . Ver- §
, Freunden und Bekannten !

^ ^ ^ ^ stcben wir hiemit He schmerzliche ^
I Nachricht , daß unser geliebter Gatte , i

Vater , Sohn , Bruder , Schwager u.
Onkel,

Friedrich Kaufmann , Architekt ,
heute früh 5 Uhr in Folge eines Herzlei¬
dens , in einem Alter von 42 Jahren , ver¬
schieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Badcnweiler, den 1 . Februar 1871.

Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen .

Beerdigung findet Freitag den 3 . d. M, ,
Nachmittags 2 Uhr, statt.

B.534. 1 . Im Verlag der ReichS -Äesetze (Fr.
Sortksmpf) iu Berti» erschien :

Wahlgesetz
für den Reichstag vom 31 . Mai 1869.

Mit Reglement vom 28 . Mai 187V.
4te Auflage, 5 Sgr .

Die p . t . zuständigen Behörden, welche nach 8 1t d .
Regle», . Partbien d. Wabl -Gei. anzukaufen haben,
werden ersucht , sich dieserhalb mit der Verlagshandlung
in Verbindung zu setzen.

B .538. 1 . Osfenburg .

Die Stelle der Lehrerin
an der cv . Mädchen-FortbildungSschule zu Osfenburg
ist auf Ostern d . I . neu zu besetzen. Der Unterricht
umfaßt in wöchentlich 24 Stunden : deaftche und fran¬
zösische Sprache , Geschichte und Naturkunde , Geogra¬
phie, Rechnen und Zeichnen. Gehalt etwa 500 fl .
Bewerberinnen wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse und Angabe ihrer Bedingungen binnen 14
Tagen bei der Unterzeichneten Stelle melden.

Offenburg , den 31. Januar 1871.
Der cv. Ortsschulralh .

Danksagung.
Unterzeichneter spricht seinen lieben Mitbürgern für

die erwiesene Theilnahme den wärmsten Dank aus .
Mannheim , den 1. Februar 1871 .

_ Marti» Brenner.

Danksagung.
Wir Unterzeichnetesprechen unseren liebenMitbürgern

für die erwiesene Theilnahme unfern wärmsten Dank
aus . Mannheim , den 1. Februar 1871.

Drag . Schurble von Gailingen .
_ _ Korp . Haudlosrr von Randegg ._

V.533 . 1 . Ein Polytechnr-
ker sucht Unterricht zu erthei-

Im in sämmtl . Fächern der nied. Mathematik , ein-
schließl . nied. Analysis , Trigon , oder darst. Geom.

Gef . Offerten unter ä, Ld 16 besorgt d . Erv . d. Bl .
V.515 . 2. Mcntziogen bei

Bruchsal.
Verlaufener Hund.

_ Ein weißer Hühnerhund mit
gelbem Behäng « und ditto Flecken , auf den Namen
. Becasse ' gehend, hat sich verlaufen .

Man ersucht über dessen Verblcibm gegen gute Be¬
lohnung Nachricht zu geben :

an Frhr . von Merchingen in Merchingen
bei Bruchsal .

wirklich bewährtes
M ^/ « UHWRRR > » M7RMR ^ Mittel zur Stärkung
des Haarboden» beim Ausgehen der Haare ( nicht fett,
sondern spirituö ») , besonder« zu empfehlen bei Perso¬
nen , welche an den Kopfnerven leiden . per Flasche
1 fl . 80 kr . ^' Sk. Woesck ,

Noserr - Apotheke ,
Nürnberg .

Gmeral -DevSt für Baden bei Herrn
Theodor Brugier . Karlsruhe,

V.412 . 3. Waldstraßs Nr . 10 ._
V .537. Nr . 75 . Herren der g, Amts WieSloch .

Stammholz - Versteigerung.
Am Dienstag oen 7 . Februar d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
werden aus dem Horrenberg und Balzfelder Gemeinde¬
wald , Distrikt GroSwald

IT Eickstämme, darunter sehr starke Holländer -
stämmr und zum Schiffbau geeignet,

1 Kirsche »stamm
öffentlich versteigert, wozu die Steigliebhaber einladct.

Holrenbrrg . den 20 . Januar 1871.
Das Bürgermeisteramt .

-
_ Rather ._

V .47S. 2 . Schöllbronn .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Schöllbronn , « ml Ettlingen , läßt

Montag den 6. Fredruar d . I .
425 Stämme Eichen und 3 Stämme Buchen . welche
sich zu' Bau - undNutzho '. z eignen , öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist am besagten Tag Morgens
9 Uhr Leim Rathhaus , von wo aus man die Steigc -
rungSliebhabrr in den Wald begleiten wird.

Schöllbronn , den 25. Januar 1871.
Bürgermeisteramt .

_ WiVfler ._
V.465 , 2 . Philippsburg .

Stammholz - Versteuerung.
Au» dem diesseitigen G -m - indewald Molzau werden

Montag , Dienstag und Mittwoch den K. , 7. und 8.
Februar d . J . ,

jeweils Morgens 9 Uhr beginnend :
748 Stämme Eichen,7 - Weißbuchen,2 - Ruschen und

1 Lindenstamm
mit Borgfrift bis Martini d . I . auf der Hiebsfläche
öffentlich versteigert.

Di - Zusammenkunft findet bei der Molzaubrücke
stau.

Philippsburg , den 24 . Januar 1871.
Das Bürgermeisteramt.

Woll .
r <U. Honold .

v . ö ! 8 . XUe koslsllstslteu nehmen Lesleiluugenan aut ckis in Zlünedeo erscdeinencke

kLMlMv HiUMlMltlMK
OrAsn für äie Inkersssen äes Rsnäelr , ejes Verkehrs unä äer Inänslrie ,

h ; r« usgegeden von üer llanüels- unck Oewerdelcaminer lür Oderdayern in ölüncden .
Wücdeutlicll 1 — 1 '/ , Druckbogen i » gross Ounrt .

Die „kszceriscde UanclelsreilullS "
, als specielles bochblall, scdllssst alle rein politischen

kiröreerunxenaus , bringt üsgegen regelmässig : »Lmnuiiede kirkeontnisse«ies Lmiäes - Oderdmuiels -
gericbls in Deiprig in lässlicher kann — Origioalderichte in - unck susläniiiscder Oonsuln — alle »uk
Uanciei , Verkehr unck Inciustrie bezüglichen Kerelre — ilie kirgednisse cier Tiedunxen cker Wertdpspiere
- iöntsledungen , Veräncierungen unci Lrlöschungen von Usnüelsürmen unci Prokuren — lerminksien -
eler lür Levsngsversleixeruogen, Ludmissioven, Keoeralversammlunxen von Dsncielsgesellscdsklen ,
Lin- unci zusrsdlungev bei -Vciiengesellsckakten etc. etc .

Ill Vsrbinäavx mit cksr odiggll sellen Lamsiag -lusxegebenen Vookenscdritt erscheint tLxllek
ck« z

DöpssoLsudlatt äsr bavorLsoLoir Huncl6l826iVliQ8 ,
welches alle telegraphischen Neuigkeiten nedst ckeu n ichtigeren ttsrkl - , Oours - unck kvrsendericdten
enldSU.

äbonnementrpreis cier >>»> er . llsncleisreitung jäkrl . 2 lblr . 3 ü- 30 kr .
„ lies Depeschenblottes „ 2 3 „ 30 „
„ deilier kiätier russmmen „ 3 „ -- 5 „ 15 „

Inserate <Ier bayerischen Danclelsreilung 3sp » llig 5 kr . pr . Teile ,
«ies Depesriienblalles _ 4 spaliig z kr . vr . Teile .

V .347 . 5 . Karlsruhe .

meines Hauses
MI. MIow« »»« MI » ^ » i » MI» I» K» I
empfehle in Originalgebinden von , '/« und '/, « Doch vom
hiesigen Transitlager

I . G. Deisz , Karlsruhe ,
Repräsentant für Deutschland.

MUv 88 >» » KÄW « I » « w
V .542 . Geübte Messingdreber finbcn dauernde und lohnende Beschäftigung. W» ? sagt die

Süddeutsche Annoncen -Expedition , Stuttgart .
V .301 . 3 . Mannherm .

V « Ie « ii - Ovt
Nachdem mir von derVNlennchve >- S «»i >»p « si,Iv in Wont - Vlrxlnlen ,

durch ihre» Gmeral -Agenlm sür Herrn Iler « » . Vt. Ainvlaeilnzr in PZc» i»it leert » .
die Haupt - Aqentur der Compagnie sür 8Lckckvnt » vkI » » ck und die SvkvelL über 'ragen worden ist,
beehre ich mich , die geehrten Herren Consumcnien dieses als bestes Schmiermittel für Maschinen aller Art
rühmlichst bekannten OelcS hiervon ergebenst inKenntnitz zn setzen und benachricklige dieselben zugleich , daß vor
Kurzem wieder ca. 3000 Fässer Sekte » Vule » n - Vel ' s aus cknevrUt » bei dem Haupldepüt in
MllssvIckvrV eingelroffen sind , welche ich zu geneiglcr Abnahme besten » empfehle.

Das Oel ist von sehr schöner , reiner und fetter Qualität und wird von mir nur in »koppelt teltrlr -
ter Waare geliesert. _H . Middendorfs in Mannheim ,

Hcupt- Agentur her Vulean -Oel -Compagnie für Baden , Bayern ,
Württemberg , Hessen -Darmstabt und die Schweiz .

Ii,w MI« 88 ß>»88 i « 88 « r « 1« >>.
B .543 . Fünfzig Zentner Messingguß lieferbar in 2 Monaten sind zu »ergeben und wollen darauf rcflekti -

rcndc Gießer Offerte mit Obillre 8. Nr . 796 einsenden an die
Süddeutsche Annoncen -Expedition , Stuttgart .

V .500 . 2 . Slraßburg .

Apotheke zu verknusen .
Eine der frequentestenApotheken DeutschlvlhringenS

ist aus Gesundheitsrücksichtenzu verkaufen.
Jährliche Bruttoeinnahme 70,000 Franc » . Refe¬

renzen cnheilt ras pharmaceulische GeschLstsbur. au
von O . Mvsssa , 27 Sleinstraße in Straßdurg .

V .501 . 2 . Straß bürg .

Armee-Liesernugru.
Ich gebrauche sür Vcrsai ! les größere Quantitä¬

ten gebrannten Kaffee , Reis , Erbsen, Bohnen , Speck ,
Pöckelfleisch , lebendes Vieh ( Ochsen ) , Haber und
Cigarren und sehe der Einftnbung von srankirten
V,- Pfund -Mustern entgegen. Die Preise find frei
Emballage und franco Waggon Straßburg ge¬
liefert , zu stellen . Die Zahlung geschieht inStraß -
bürg bei Ablieferung in preußischenKassenscheinen .

Karl Mayer in Straßburg ,
Dornengasse Nr . Z.

B .419. 2 . Nr . 635 . D a c m st a d t .

Main-Neckar-Bahn.
Lieferung von Schwelle, ».

Der diesseitige Bedarf an Schwellen pro 1871,
nämlich :

3000 eichene Mittelschwellen,
HOOO kieferne , (pinus silvestris ) ,
20-10 lauf . Meter eichene Langsctzwcllen ( letztere

25 cm , breit , 15 cm. dick und bis 5 m.
lang) soll in Submission vergeben werden.

Die Angebote , welche die ganze Licfcrung oder nur
einen Tyerl derselben umfassen können , müssen ent¬
halten : das Quantum » den Ablieferungsort , den
Preis für die Mittel - und Stoßschwrllen pr. Stück ,
für die Laugschwellen aber per lausenden Meter .

Die Anlieferung muß bis znm I. Juli l. I . vollen¬
det sein und kann auf jeder unserer Stationen ge¬
schehe « .

Die näheren Bestimmungen sind aus portofreie An¬
fragen bei unseren Verwaltungen zu Frankfurt , Darm -
stadt oder Heidelberg unentgeidiichzu erhalten.

Die Eröffnung der Angebote , welche die Aufschrift :
„Schwellen -Lieferung betreffend'

tragen müssen und frankirl einzusenden sind , wird
Freitag den , v. Februar l. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
dahier in Gegenwart der etwa erscheinenden Submit¬

tenten stattfindcn.
Spätere Angebote finden keine Berücksichtigung.
Darmstabt , de» 19. Januar 1871.

Direktion der Main- Neckar -Sahn .
Bürgerliche Rechtspflege .

Srbriuwetsnnge».
U .43S1 . Nr . 2SZ . Radolfzell . Die Wittwe

des LandwirthS SeneS Beisch , Katharina , ged. R e h-
mann , von hier , hat um Einweisung in Besitz und
Genähr der V,rlassenschast ihre» j - Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche und statig geben , wenn
binnen 4 Wochen

keine Einsprache erfolgt.
Nadolszell, den 10. Januar 1871.

Grotzb. dad Amtsgericht.
E . Armbruster .

ll .313 . Nr . 765 . Baden . Die Wittwe de»
Schuster» Eberhard Bender van Baden , Magdalena ,
geb. Ruckende od , hat um Einsetzung in di« Ge¬
währ der Bcrlasscnschast des Verstorbenen gebeten .
Diesem Antrag wird nach Ablaus

von zwei Monaten
entsprochen werden , wenn innerhalb dieser Frist keine
Einsprachen erbberechtigter Personen erfolgen .

Baden , den 17. Januar 1871.
Givvh . Lad. Amtsgericht.

Fr . W a l tz.
Begl . : Beck.

U .328 . 1 . Nr . 793 . Bühl . Die Wittwe LeS
Josef Seiler alt von Unzhnrst, Martina , geb. Heß ,
hat um Einsetzung in die Gewähr der Verlasstnjchast
ihres Ehemannes gebeten , und wird diesem Gesuch
cutsvrochiN werden, wenn nickt

binnen 6 Wo chen
eine Einsprache dagegen erfolgt.

Bühl , dcn 21 . Januar 1871.
Großh . bad . Amtegericht.

Wühler .
B - rmisLte Bekuunrwachungen
V.322 . 2. Meßkirch .

Schwellen-Liefermrg.
Zur Fortsetzung der badischen Eisenbahndanten im

Bezirk der Inspektion Meßkirch beabsichtigen wir die
Lieferung nachstehendcr Schwellenhölzer im Soumis -
sionSweg m Akkord zu oergcbcn :

Eichene Sloßschwcllen . . . . 5500 Stück,
eichene Zwischensckwcllm . . . 1600 ,
sorlene und lanrcene Zwischcn -

schwellen . 44500 ,
Die Lieferung der Hölzer hat nach Umständen ent¬

weder auf die Station Radolfzell oder Meßkirch zu
geschehen.

Die Schwellen sollen in dev Zeit zwischen dem
1 . Marz 1871 und 1. März 1672 vollständig zur Ab¬
lieferung kommen.

Die weitern Bedingungen des Akkordes können bei

der unterfertigten Stelle eingekehcn werden.
Diejenigen Holzhändler , welche zur Aeberuahme der

Lieferung im Ganzen oder zur» Theib geneigt sind ,
werden eingeladen, ihre Anerbietunger^ in portofreien,
mit der Aufschrift : . Schwellenlicferung ' versehenen
Schreiben bi » zum

Samstag den II. Februar d. I . , -
Vormittags IO '/r Uhr,

bei diesseitiger Stelle einzugeben und der an diesem
Tag stattfindendcu Eröffnung anzuwohnen.

Die Schreiben sollen bestimmte Angabe» darüber
enthalten :

1 ) Wie viel Schwellen von jeder Gattung ,
2) um welchen Preis nach dem Stück,
3) auf welche der beiden oben bezcichneten Stationen

dieselben geliefert werden wollen^. . ,
Meßkirch. den 16. Januar 1871.

Großh . bad Eisenbabnbau -Jnspektion .
_ Würtbenau .

B .454. 2. Nr . 184 . T r r b e r g.

Badischer Schwarzwald -
Bahnbau .

Wir vergeben mit höherer Ermächtigung die Aus¬
führung nachfolgend verzeichnet «: Arbeite» im Wege
schriftlichen Angebot«, und zwar :

1 ) Die Ausführung einer 221 ' ( ---66,3
Met .) langen , 20 ' (— 6 Met .) « ei¬
ten gewölbten, und in ihrer Rich¬
tung gekrümmten Durchfahrt , unter
den Bahndamm im Obergicß . Ge¬
markung Niederwasser, nebst der da¬
mit in Verbindung stehenden Erd -
und Felsensprengarbetikn , Sicker-
ungSanlaq -n rc. , veranschlagt zu . 34,912 sl.

2) Dcn Aushub des größrentheilS au»
Felsen bestehenden untern Vorein¬
schnittes sür den Tunnel im Ober¬
gieß , oberhalb der vorgenannten
Baustelle gelegen , ans welchem ein
Theil des zur Durchfahrt nöthigcn
Baumaterials , voraussichtlich ge¬
wonnen werden kann , mit ca.
1470E .« ( 39690Cub . Mcl . s Inhalt ,
einschließlich der cckzubebcndm guten
Erde und des Rasens im Lager des
vorliegendenBahndammes , der rau¬
ben Abpflasterung einfüßiger Bahn¬
dammböschungenrc., veransch lagt »« 47,217 fl.

Summa 82,129 st.
Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre Angebote,

welche auf beide Loose, oder nur auf jedes einzelne ge-
tzeÜt fein können, länast-N« bi«

Mittwoch den 8 . Februar » Morgens IO Uhr,
portofrei und versiegelt aus dem Geschäftszimmer der
unterfertigten Stelle , und mit der Aufschrift:

. Angebot «ms Urberuahme von vanarbritr »
im ObergieS "

versehen , einreichen» bis wohin auch daselbst Bau¬
plane , Kostenanschläge und Bedingnishefle zur Ein¬
sicht aufliegen.

Bewerber , welche der Inspektion unbekannt finb,
haben sich durch Zeugnisse , daß sie schon ähnliche
Arbeiten zur Zufriedenheit auSgeführt haben, und den
Besitz der erforderlichen Mittel auszuweisen.

Die zur Sicherheit der Bauverwaltung zu leistende
Kaution beträgt 5 der Akkordsumm:.

Triderg , den -25 . Januar 1871.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektio ».

_ Grabendörfer .
V.540 . 1 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
In der Großh . Fasanerie werden öffentlich ver¬

steigert,
Montag den 6 Februar d . I . :

22 Klafter eichenes Scheitbolz, thcils Wcrkholz,
12 , buchenes Scheitholz,
16 , sorlene « u»d gemischtes Scheitholz.
38 » buchene » , eichenes und gemischtes Prü -

gelholz.
8000 Stück gemischte Wellen.

Dienstag d e n 7 . Feb r u ar d. I . :
62 Stämme Eichen, Holländer - , Bau - u . Nutzholz,
28 „ Buchen, Nntziolz ,
18 » Ahorn , Kirjchbaum , Linden u. Nutz¬

holz .
12 . Wehhmuthskicfec (Diclenklötze) .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr im
Innern Zirkel hier am Fasanengarten -Thor .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1871.
_ Großh . Fasanerie -Verwaltung ._

V.535.1. Nr . 137. Grabeir . ( Holzverstei -
gerung, ) Im Domänenwald Kammerforst werden
versteigert, am

Mittwoch den 8. u. Donnerstag den
9 . Februar l. I . :

190 Klafter buchene », 88 Klftr . eichenes und 19' / ,
Kiftr . gemischtes Scheitholz ; 71 Klftr . buchenes und
99 Klftr . gemischtes Prügelhvlz ; 7500 Stück buchene
und 8800 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft je früh 9 Uhr im Kammerforst
beim Pürschgarten .

Gr den , dcn 30 . Januar 1871.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

_ M c n z e r.
V .437. 2. Nr . 56 . Kippende : « . ( Holzver -

stseigerung . ) Im Domänenwald KaisertUptlb,
Schlag Nr . 30 , weiden mii Borgfrist bis zum 30.
September I. I . versteigert,

Montag den 6. Februar l. I . :
3 Klstr . ospenes Rollenholz, 83' / , Klftr . eschenes, -rle-
neS . birkenes und aspcnco Scheitcrholz, 54' /« Klftr .
eschenes und gemischte « Piügrlholz , 11 ' /« Klftr . ge¬
mischtes Klotzholz , 12375 Stück eschene und gemischte
Wellen »nd 5 Los e Cchlagraum ;' Dienstag den 7 . Februar l. I :
1 HollLndereiche , 23 Bau - und Nutzdolzeichen , 153
eschene, 7 hainbuchene, 5 ahormne , 5 birkene , 5 crime,
4 rolhruschene, 4wcißruschcne und 2 wildapftlne Nutz-
holzstämme und 3' /« Kiftr . eschenc« Siebmacherholz.

Zusammenkunft jeden Tag Morgen « 9 Uhr im
H» tzschlag . Domanenwaldhüter Schell in Kippen¬
heimweiler wird inzwischen das Holz auf Verlangen
vorweisen .

Kipxcnheim , den 25 . Januar 1871.
Großh . bad . BczirkLsgrstei .

_ H artweg ._
V.478. 2. Mosbach . Unsere 1. Gehilsenßelle

wird hiermit wiederholt zur baldgesälligcn Bewerbung
ausgeschrieben. Gehalt 600 — 650 fl.

Großh . bad. Evang . Stiftschaffnei .
Steiner .

/

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . ( Mil e uer Beilage.)
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